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Die Internet/Intranet-Seminarreihe

wird erstmals ergänzt mit
Ausbildungsveranstaltungen,
die den rechtlichen Fragen
nachgehen bzw. die
Einsatzmöglichkeiten der neuen
Medien in der Öffentlichkeitsarbeit

aufzeigen.

Das GfAI-Ausbildungspro-
gramm 1997 kann bezogen
werden bei GfAI Gruppe für
Angewandte Informatik AG,
8105 Regensdorf, Telefon
01 870 81 11, Fax 018700401,
E-Mail edu@gfai.ch, WWW
http://www.gfai.ch.
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Politik und Gesellschaft

Politique et société

Verlernt die Schweiz das Lesen?

Mehr als die Hälfte der
Schweizerinnen und Schweizer

verfügen über mittelmässige bis
schlechte Lesefähigkeiten. Wie
die Wirtschaftsförderung (Wf)
anhand einer OECD-Studie
über die Lesekompetenzen der
Erwachsenen feststellt, haben

55% der Deutsch- und 51% der
Westschweizer schon mit dem
Lesen von einfachen und
mittleren Texten (Niveau 1 und 2)
Mühe. Schlechter schnitt von
den verglichenen Industriestaaten

mit 77% nur noch Polen
ab. Am kleinsten waren die

Leseschwierigkeiten von
einfachen und mittleren Texten in
Schweden (28%), gefolgt von
den Niederlanden (41%),
Kanada (42%), den USA (47%)
und Deutschland (49%). In der
Schweiz hat ein Fünftel gar
Probleme mit dem Lesen von

Mühe mit Lesen

einfachsten Texten (Niveau 1).

Auch bei den hochkompetenten
Leserinnen und Lesern (Niveau
4/5) liegt die Schweiz mit
einem geringen Anteil von rund
10% im hintern Teil des Feldes.

Normen: Schweiz an

vorderster Front
Der Präsident der Schweizerischen

Normen-Vereinigung
(SNV) wird Generalsekretär
des Europäischen Komitees für
Normung (CEN). Die
Generalversammlung des CEN (Comité
Européen de Normalisation) in
Brüssel ernannte Georg Hongier

an ihrer ausserordentlichen

Sitzung vom 11. Dezember
1996. Hongier ist zurzeit Direktor

bei der Firma Von Roll in
Gerlafingen und Präsident der

Bevölkerungsanteile
mit geringen Lesefähigkeiten 1994
(in Prozent)

34,2

30,1

10,5il

Schweizerischen Normen-Vereinigung

(SNV) sowie
Vorsitzender der VSM-Kommission
für technische Harmonisierung.
Er wird sein neues Amt als

Nachfolger von Jacques Repus-
sard (Frankreich) Mitte 1997 in
Brüssel antreten. Das Europäische

Komitee für Normung
(CEN) ist eine private internationale

Vereinigung der nationalen

Normungsinstitute von 18

EU- und Efta-Ländern. CEN
erstellt im Auftrag der Wirtschaft
sowie der EU-Kommission
bzw. des Efta-Sekretariats die

für den europäischen Binnenmarkt

notwendigen technischen
Normen. Das europäische
Normenwerk ersetzt schrittweise
die nationalen Normen und
wird im Jahr 2000 rund 10000
Dokumente umfassen. Die
Schweizer Wirtschaft ist mit
mehreren 100 Experten stark

engagiert.

Immer noch: Lohn

nach Dienstjahren
Wer lange Zeit in einer Firma

verbleibt, wird dafür mit einem

stetig steigenden Lohn belohnt.
Dies entnimmt die Wirtschaftsförderung

(Wf) der
Lohnstrukturerhebung des Bundesamtes

für Statistik für das Jahr 1994.

In der Privatwirtschaft liegt der

mittlere Bruttolohn bei mehr als

20 Dienstjahren um 48% höher
als derjenige von Arbeitnehmern

mit zwei oder weniger

Dienstjahren (6062 Franken

gegenüber 4091 Franken). Bei
den Angestellten des öffentlichen

Sektors beträgt diese
Differenz 24% (6399 Franken

gegenüber 5172 Franken). Dieser

Unterschied wird mit einem
höheren Anfangslohn erklärt.

ETH Zürich:

Mehr Frauen
An der ETH Zürich sind

nach dem letztjährigen erstmaligen

Rückgang der Gesamtzahl
der Studierenden sowie der
Neueintretenden die
entsprechenden Zahlen für das

Studienjahr 1996/97 wieder leicht
angestiegen. Die Gesamtzahl
der neueingetretenen Studierenden

hat sich gegenüber 1995

von 2612 um 120 auf 2732
erhöht, jedoch nicht den Spitzenwert

des Jahres 1994 (2827)
erreicht. Die Anzahl der
neueintretenden Diplomstudierenden
'stieg um 0,6% auf 1945, jene
der Nachdiplomstüdierenden
um 20% auf 204 und jene der

Doktorierenden um 14,5% auf
583. Der Frauenanteil bei den

Neueintretenden stieg von 25,6

(1995) auf 26,6%. Der Anteil
der ausländischen Studierenden
sank von 24 (1995) auf 23,7%.
Ganz oben in der Beliebtheitsskala

der Diplomstudierenden
ist trotz eines Rückgangs um 86

Neuimmatrikulierte nach wie
vor die Abteilung für Architektur

mit 256 Neueintretenden.
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Computereinsatz bei der Produktgestaltung
27. Februar an der ETH Zürich

Umstrukturierungen und

Finanzknappheit machen der
Schweizer Industrie zu schaffen.

Forschung, Entwicklung
und Konstruktion sind in etli¬

chen Betrieben der Budget-
Kürzungswelle und der Lean-

Euphorie zum Opfer gefallen.
In der Folge fällt es Schweizer
Unternehmen heute immer
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schwerer, Produktideen zu
verwirklichen. Ein Prohlem ist
dabei nicht nur der Mangel an
Ideen. In zahlreichen Fällen

liegt der Grund in einer mangelhaften

Organisation und nicht
zuletzt bei der häufig
unzureichenden Nutzung des Computers

als Hilfsmittel. Am
Donnerstag, 27. Februar 1997,
veranstaltet die Arbeitsgruppe
«Zukünftige Entwicklungen in
der computergestützten
Produktgestaltung» an der ETH
Zürich (Hauptgebäude, Rämi-
strasse 101, Raum HG Fl) eine

Tagung, die sich mit dem
Problem des zweckgerichteten
Einsatzes von Computern bei der

Gestaltung von neuen Erzeugnissen

auseinandersetzen soll.
In vier Vorträgen wird das

Thema von Experten aus dem
In- und Ausland aus verschiedenen

Blickwinkeln beleuchtet.
Dabei sollen konkrete Lösungswege

und Strategien aufgezeigt
werden. Die Tagung ist kostenlos

und dauert einen halben

Tag.

Mikroelektronik 97

4. und 5. März, München

250 Experten diskutieren
während der Mikroelektronik
97 im Münchner «Holiday Inn
Crowne Plaza» die neuesten
Trends der Mikroelektronik.

Der SEV an der
Hannover Messe

14. bis 19. April
Der Schweizerische

Elektrotechnische Verein (SEV)
stellt an der Hannover
Messe vom 14. bis 19. April
1997 am Gemeinschaftsstand

der Osec seine

Dienstleistungen vor (Halle 16,

Stand D 14).

Veranstalter ist die VDE/VDI-
Gesellschaft Mikroelektronik,
Mikro- und Feinwerktechnik
(GMM) gemeinsam mit der

Informationstechnischen Gesellschaft

im VDE (ITG). Die
Konferenz ist ein Forum zum
Erfahrungsaustausch zwischen Nutzern

und Herstellern. Diskutiert
wird der Stand von Forschung,
Entwicklung und der Einsatz
mikroelektronischer Schaltungen.

48 Beiträge werden in
zwei parallel laufenden Sitzungen

präsentiert. Die wichtigsten
Themen: Entwicklung und

Anwendung integrierter Schaltungen,

Design-Methodik und

produktrelevante Aspekte der

Halbleitertechnologie, gemischt
analog-digitale Schaltungen,
Konsumelektronik,
Telekommunikation und nichtflüchtige
Speicher. Konferenzsprachen:
Englisch und Deutsch.

Bücher und elektronische Medien
Livres et médias électroniques

Technologie

hochintegrierter

Schaltungen
Reihe Halbleiter-Elektronik Bd. 19.

Von: W. Heywang und R. Müller (Hrsg.)

et al. Berlin u. a.O., Springer-Verlag,
2. Aufl. 1996; 368 S., 208 Fig. ISBN

3-540-59357-8. Preis: brosch. Fr. 113.-.

Dieses Buch beschreibt

kompetent und umfassend die aktuellen

Technologien zur Herstel¬

lung von hochintegrierten
Schaltungen bis zur
Prozessintegration für den 256-MBit-
Speicher. Es wendet sich an

fortgeschrittene Studenten
sowie Ingenieure und
Naturwissenschafter in Forschung,
Entwicklung und Fertigung. Die
gewaltigen Entwicklungen in
der Prozesstechnologie der letzten

Jahre finden sich in dieser
Neuauflage wieder: Planarisie¬

rungstechniken, neue Materialien

wie Refraktarmetalle,
modernste Prozessarchitekturen
für CMOS-, Bipolar-, BIC-
MOS- und Smart-Power-Tech-

nologien. Hinzu kommen
wesentlich verbesserte

Einzelprozesse in Schichttechnik,
Lithographie, Ätztechnik und
Dotiertechnik mit selbstjustierenden

Verfahren. Die Autoren,
selbst aktiv an diesen
Fortschritten beteiligt, geben
Informationen aus erster Hand.

PC-Netze in Theorie

und Praxis
Von: Herbert Bernstein. Berlin, Offenburg,

VDE-Verlag, 1996; 440 S., div. Fig.
ISBN 3-8007-2039-6. Preis: brosch. Fr.

84.-.

PC-Netze umfassen die
gesamte Bandbreite der LAN-
Technik (Local Area Network),
also vom Peer-to-Peer-Netz-
werk mit vier Teilnehmern bis

zur WAN-Technik (Wide Area
Network) mit mehreren 1000

Teilnehmern. Im vorliegenden
Buch wird nicht nur auf Grundlagen,

sondern auch auf
Netzwerksicherheit, Systemtechnik,
Verkabelung (Draht und
Glasfaser) und Managementfunktionen

Wert gelegt. Dazu gehören
auch Verbindungs- und Knotenrechner,

welche Inhouse-Netz-
werke über öffentliche
Datenleitungen mit anderen Inhouse-
Netzwerken verbinden. Das.

Buch wendet sich an
Netzwerkbetreiber, die sich mit
Installation, Inbetriebnahme,
Netzwerkmanagement und
Service von LAN und WAN
beschäftigen. Das Buch vermittelt
Grundlagen, die auch

Führungskräften von Nutzen sein
können.

Praktischer Einsatz

von berührungslos
arbeitenden

Sensoren

zitiven, optoelektronischen und

Ultraschallprinzipien sind bei
der Automatisierung technischer

Prozesse und Maschinen
nicht mehr wegzudenken.
Kamen vor Jahren hauptsächlich

induktive Grenzschalter
(Näherungsschalter) und
optoelektronische Lichtschranken
beziehungsweise Lichttaster
mit einfachem Schaltausgang
als Standardlösung in Betracht,
so haben die anderen Prinzipien
aufgeholt. Insgesamt wurden
die Geräte kleiner, durch

Serienproduktion preiswerter,
leistungsfähiger und mit
Zusatzfunktionen versehen wie
beispielsweise Selbstüberwachung,

Analogausgang, serielle
Schnittstelle, Buskopplung usw.

In diesem Themenband werden

die Grundlagen und

Anwendungsmöglichkeiten der

berührungslosen Verfahren zur
Anwesenheitskontrolle und

Wegmessung bei der
Automatisierung und Qualitätsüberwachung

praxisnah behandelt,
wobei auch auf die
Signalweiterverarbeitung und die

Anpassung an das nachfolgende
Steuerungssystem eingegangen
wird.

Beleuchtungstechnik
für den Elektro-

fachmann

Bd. 5. Von: Werner Eissler (Hrsg.) u.
13 Mitautoren. Renningen-Malmsheim,
Expert-Verlag, 2. Aufl. 1996; 450 S., 425

Fig. ISBN 3-8169-1167-6. Preis: kart.
DM 98,-.

Berührungslos arbeitende
Sensoren auf der Basis von
induktiven, magnetischen, kapa-
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Lampen, Leuchten und ihre Anwendung.

Von: Carl-Heinz Zieseniss. Hüthig
GmbH, Heidelberg, 1996. 6. neubearbeitete

Auflage. 183 Seiten. ISBN 3-7785-
2466-6. Preis: Fr. 46.-.

Dem rasanten technischen
Fortschritt auf dem
Beleuchtungssektor trägt die neubearbeitete

6. Auflage dieses
Standardwerkes über Lampen,
Leuchten und ihre Anwendungen

Rechnung. Moderne Lampen

wie die 16-mm-Leucht-
stofflampe und farbstabile

Metallhalogendampflampen wurden

ebenso neu aufgenommen
wie die faseroptischen
Beleuchtungssysteme. Die Abschnitte
zur Beleuchtung spezieller
Arbeitsräume wurden den modernen

Anforderungen an die

Beleuchtungstechnik angepasst
und das gesamte Werk auf den

neuesten Stand gebracht.
Ausgehend von den aktuellen DIN-
Normen für die Beleuchtungs-
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